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„Den Teilchen auf der Spur“ oder „Wozu braucht 
man eigentlich Getriebe?“. „Herzrasen zum An-
fassen“ oder „Programmieren ohne Program-
miersprache“. Diese und viele weitere Versuche 
boten in diesem Jahr, im Zuge des 13. „Mäd-
chen und Technik“ Praktikums der FAU Erlan-
gen-Nürnberg, den Schülerinnen der 8. – 12. 
Jahrgangsstufe interessante Einblicke in die 
Studiengänge der technischen Fakultät.
Es beginnen immer mehr Frauen ein ingenieur-
wissenschaftliches Studium. So stieg im Jahr 
2009 ihr Anteil um knapp 17 Prozent gegen-
über 2008. Dennoch: Gerade mal 22 Prozent 
der Studierenden in technischen Fächern sind 
weiblich. Noch immer wird angenommen, dass 
der Ingenieurberuf eine Männerdomäne ist. Wir 
möchten das Image verändern und zeigen, wie 
vielseitig der Ingenieurberuf ist und dass Frau-
en darin sehr wohl einen Beitrag zu gesell-
schaftlichen Veränderungen im Umweltschutz 
oder bei der Energieversorgung leisten können.
Deshalb bieten wir gezielt das Mädchen und 
Technik Praktikum für Schülerinnen ab der 8. 
Jahrgangsstufe an. Wir möchten den Teilneh-
merinnen zeigen, dass Technik, Natur- und In-
genieurswissenschaften begeistern und Spaß 
machen können. Um der Evaluation vorweg 
zu greifen, die Teilnehmerinnen äußerten sich 
durchwegs positiv über das Praktikum. Die 
Kommentare reichten von: „Es hat echt Spaß 
gemacht und mir bei meiner Studien- und Be-
rufswahl weiter geholfen. Danke!“, „Vielen Dank 
an alle ehrenamtlichen Leiter der Praktika so-
wie an alle Organisatoren“, „Die Möglichkeit, 
Einblicke in unterschiedliche technische Rich-
tungen zu bekommen und das Leben an der 
Uni kennen zu lernen ist toll“ bis hin zu „Da 
soll nochmal einer sagen, Mädchen verstehen 
nichts von Technik.“

Dies zeigt uns, dass wir mit diesem Praktikum die 
Schülerinnen aufgeschlossener gegenüber tech-
nischen Studiengängen und Berufen machen und 
sie sich diese eher zutrauen. Ebenso dient das 
Praktikum zur Auflockerung des Lehrstoffs in der 
Schule: viele sehen nun eine praktische Anwen-
dung hinter der Theorie im Gymnasium.
Als Antwort auf diese Probleme wird an der Tech-
nischen Fakultät der Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg und an den Fraun-
hofer Instituten Erlangen in Zusammenarbeit mit 
anderen Fakultäten mittlerweile im 13. Jahr das 
Mädchen und Technik Praktikum angeboten.

Ziel dieses Schnupperpraktikums ist es, durch 
das Angebot von besonders interessanten tech-
nischen Projekten aus verschiedenen Fachge-
bieten bei Schülerinnen der achten bis dreizehn-
ten Jahrgangsstufe an Gymnasien das Interesse 
oder vielmehr die Begeisterung für naturwissen-
schaftliche und technische Fächer zu wecken 
und auf diesem Wege das Berufswahlspekt-
rum in Richtung des technischen Bereichs zu 
erweitern. Den Schülerinnen soll eine genaue-
re Vorstellung von „Technik“, technik-orientier-
ten Berufen sowie der Vielfalt von möglichen Tä-
tigkeitsfeldern, die ein Ingenieurstudium eröffnet, 
vermittelt werden. Außerdem sollen eventuelle 
Hemmschwellen und Ängste abgebaut und da-
für Spaß an Technik erfahren werden. 

Die Organisation und Vorbereitung des Prakti-
kums erfolgte im Wesentlichen durch:
a) �• Astrid Nietzold

• Ph.D. Elli Angelopoulou (Frauenbeauf-
tragte der Technischen Fakultät)

b) �Die Mitarbeiterin am Fraunhofer Institut für 
Integrierte Schaltungen (IIS): Hannelore 
Vásárhelyi

c) �Die Mitarbeiter am Fraunhofer Institut für In-
tegrierte Systeme und Bauelementetechno-
logie (IISB)

d) �Die Frauenbeauftragte am Department für 
Physik: Prof. Dr. Gisela Anton

e) �Die Mitarbeiterin im Büro für Gender und Di-
versity der Universität Erlangen-Nürnberg:  
Dr. phil. Sabina Enzelberger

f) �Die studentischen Hilfskräfte:
• Johanna Witte (B.Sc. Maschinenbau)
• �Laura Gerstner (Chemie- und Bioingeni-

eurwesen)
Die Finanzierung des Praktikums 2011 erfolgte 
aus universitären Mitteln, d.h. dem so genann-
ten „Gleichstellungstopf“. Hieraus wurden die 
Kosten gedeckt für:
• Personalkosten (Studentische Hilfskräfte),
• Druck des Informationsmaterials (Broschüre),
• Gewinne beim Quiz
• Andere Sachkosten.

Die Verpflegung der Schülerinnen im Prakti-
kumscafé mit belegten Brötchen, Brezeln und 
Gebäck wurde von den Einnahmen über die 
Anmeldegebühr von € 10,00 pro Teilnehmerin 
finanziert und von der Firma „Greller’s Back-
haus“ zu 25 % billiger verkauft. Die warmen/
kalten Getränke und Kekse wurden kostenlos 
vom Dekanat der Technischen Fakultät ange-
boten. Das Dekanat ermöglichte es ebenfalls, 
die Anschreiben an die Schulen sowie das Info-
material zu versenden. Dafür möchten wir uns 
nochmals ganz herzlich bedanken.
Ohne die von den beteiligten Lehrstühlen und 
den Fraunhofer Instituten bereitgestellten Mit-
arbeiterInnen, Versuchsgeräte und -anlagen so-
wie Arbeitsmaterialien hätte das Praktikum nicht 
stattfinden können. Dazu gehört vor allem das 
große Engagement von den Versuchsbetreu-
ern. An dieser Stelle sei allen Personen und Ins-
titutionen herzlich gedankt, die zur Realisierung 
des Praktikums beigetragen haben! Als klei-
nes Dankeschön hat jeder Versuchsbetreuer ei-
nen Geschenkgutschein von Thalia in Wert von  
€ 10,00 erhalten.

Unser Dank gilt insbesondere den Versuchsbe-
treuerInnen, die in diesem Jahr insgesamt 41 
Versuche angeboten und betreut haben.

2. Unterstützung und Finanzierung des Praktikums1. Ausgangssituation
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Das Mädchen und Technik Praktikum rich-
tet sich an Schülerinnen der achten bis zwölf-
ten Jahrgangsstufe an Gymnasien. Die Regio-
nen Erlangen, Erlangen-Höchstadt, Nürnberg, 
Nürnberger Land, Fürth, Forchheim, Bamberg 
und Bayreuth wurden beworben und stellten 
den Großteil der Teilnehmerinnen.
Dieses Jahr haben sich 77 Schülerinnen zum 
Praktikum angemeldet, davon einige schon 
zum zweiten oder dritten Mal. Zwei Schülerin-
nen haben unentschuldigt gefehlt, und drei ha-
ben sich kurz vor dem Praktikum abgemeldet.
Abbildung 1 zeigt die Altersstruktur der Teil-
nehmerinnen. Die Mehrzahl der Teilnemerinnen 
kommt aus den Jahrgangsstufen 8 und 10.
Die untere Altersbeschränkung (8. Jahrgangs-

stufe) wurde festgelegt, um Grundkenntnisse 
aus der Physik, Mathematik und Chemie zu ge-
währleisten.
Die obere Altersbeschränkung (12. Jahrgangs-
stufe) wurde gewählt, um Schülerinnen die 
kurz vor einer Berufs- und Studienwahl stehen, 
eine Orientierungshilfe im technischen und na-
turwissenschaftlichen Bereich zu bieten. Die 
Teilnehmerinnen können für eine technische 
Ausrichtung begeistert und eventuelle Hemm-
schwellen gegenüber technischen/naturwis-
senschaftlichen Fächer abgebaut werden.
Die Teilnahmegebühr in Höhe von € 10,00 
mussten die Mädchen entrichten, um unent-
schuldigtes Fernbleiben und Versuchsausfälle 
durch Abmeldungen zu vermeiden.

Die Organisation des Praktikums ist sehr zei-
tintensiv. Astrid Nietzold hat folgende Aufgaben 
eigenständig erledigt:
• �Korrespondenz zwischen OrganisatorInnen, 

BetreuerInnen und Schülerinnen,
• �Einarbeiten der Studentischen Hilfskräfte,
• �Datenerfassung und -verwaltung (Anmeldun-

gen, Datenbank),
• �Optimierungsmaßnahmen in der Datenbank,
• �Allgemeine organisatorische Aufgaben im 

Rahmen des Praktikums,
• Betreuung des Praktikumscafés,
• �Vorbereitung und Edition des Abschlussbe-

richts.
Die Erstellung und Layout der Broschüre wurde 
von Elli Angelopoulou übernommen.
Die zwei studentischen Hilfskräfte wurden, wie 
im letzten Jahr, kurz vor der Praktikumswoche 
angestellt. Sie waren für folgende Arbeiten zu-
ständig:
• Beschilderung des Campus,
• �Betreuung des Praktikumscafés und der Schü- 

lerinnen,
• Einkauf von Obst und Zeitschriften,
• Modifikation des Abschlussberichts.
Unterstützung und Zuarbeit erfolgte dabei 
durch die in Abschnitt 2 genannten Personen.

4.1 Planung und Durchführung der Ver-
suche
Die Vorbereitungen für das Mädchen und 
Technik Praktikum begannen bereits im Janu-
ar dieses Jahres. In einer ersten Besprechung 
wurden Fragen der Finanzierung und der Ver-
antwortlichkeit geklärt.
Ein „Call for Projects“ wurde im Februar an 
die Fraunhofer Institute, die Frauenbeauftrag-
te der Naturwissenschaftlichen Fakultät I so-
wie die Geschäftsstellenleiter der einzelnen De-
partments versendet. Bereits im März stand der 
Großteil der angebotenen Versuche fest. Das 

Versuchsangebot umfasste insgesamt 41 Ver-
suche, davon wurden sieben vom Fraunhofer 
Institut für Integrierte Schaltungen (IIS), einer 
vom Fraunhofer Institut für Integrierte Syste-
me und Bauelementetechnologie (IISB); 29 Ver-
suche von der Technischen Fakultät: Chemie- 
& Bioingenieurwesen (CBI) 4; Elektrotechnik, 
Elektronik & Informationstechnik (EEI) 8; Infor-
matik (INF) 6; Maschinenbau (MB) 7; Werkstoff-
wissenschaften (WW) 4 angeboten. Vier weite-
re Versuche wurden vom Department für Physik 
gestellt.
Außerdem wurden in diesem Jahr erstmalig Ex-
kursionen zu 7 verschiedenen Firmen in der Um-
gebung angeboten. Dieser Part wurde vom För-
derkreis Ingenieurstudium e.V. organisiert.
Eine ausführliche Beschreibung aller Versuche 
und der Exkursionen wurde in einer Informati-
onsbroschüre zusammengestellt. Dieses DIN 
A5-Heft beinhaltet außerdem weitere Informatio-
nen zum Praktikum, Verweise auf die Internetsei-
ten, Lagepläne, Linienübersichten zu den Bus-
sen und Anmeldeinformationen. Der Inhalt dieser 
Broschüre ist online unter www.maedchen-tech-
nik.de verfügbar. Eine kurze Übersicht der Ver-
suchstitel und der Exkursionen können Sie 
den letzten Seiten dieses Berichts entnehmen  
(Anhang B).

4.2 Informationen für die Schülerinnen
Auch dieses Jahr war geplant, die potentiellen 
Teilnehmerinnen hauptsächlich an ihren Schu-
len über das Mädchen und Technik Prakti-
kum zu informieren. So wurde in der Woche 
vor den Pfingstferien (20.05.2011) das um-
fassende Informationsmaterial an 123 Schu-
len verschickt. Im Anschreiben, das an die je-
weiligen Fachbetreuer der Schulen gerichtet 
war, wurde um Unterstützung bei der Bekannt-
machung des Mädchen und Technik Prakti-
kums gebeten. An den Schulen sollten die Ver-

4. Die Vorbereitung des Praktikums3. Die Teilnehmerinnen
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Abbildung 1: Jahrgangsstufenstruktur der Teilnehmerinnen (Datenquelle: Evaluation)

n	 7. Klasse 3 %
n	 8. Klasse 20 %
n	 9. Klasse 18 %
n	 10. Klasse 39 %
n	 11. Klasse 18 %
n	 12. Klasse 2 %
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antwortlichen folgende Informationsmaterialien 
rechtzeitig vor dem Anmeldeschluss (ursprgl. 
19.06.2011, verlängert bis 10.07.2011) verteilen 
bzw. auslegen: 10 Informationsbroschüren mit 
der ausführlichen Beschreibung der Versuche 
sowie allen nötigen Hinweisen zur Anmeldung.
Auf der Webseite www.maedchen-technik.de 
konnten sich die Interessentinnen über alle we-
sentlichen Punkte des Praktikums informieren. 
Die aktuelle Broschüre stand dort zum Herun-
terladen bereit. Die Homepage wurde während 
der Anmeldephase regelmäßig von Dipl.-Ing. 
Teresa Werner aktualisiert. Eine Pressemittei-
lung sorgte für Bekanntmachung des Mäd-
chen und Technik Praktikums auf der Web-
seite der Universität Erlangen-Nürnberg. In der 
Pressemitteilung wurde kurz Hintergrund und 
Inhalt der Praktikumswoche skizziert. Die Pres-
semitteilung erschien Juni 2011 auf der Home-
page der Friedrich-Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg.

4.3 Anmeldung und Zuteilung zu den 
Praktika
Die Schülerinnen hatten bei ihrer Anmeldung 
die Möglichkeit, 4 bevorzugte und 4 alternative 
Versuche anzugeben. Die Anmeldung wurde in 
diesem Jahr wie auch im Vorjahr als Online-An-
meldung realisiert, um den Aufwand bei der Da-
teneingabe zu vermindern. Da bei der Anmel-
dung Minderjähriger die Unterschrift der Eltern 
zwingend erforderlich ist, musste eine unter-
schriebene Einverständniserklärung zusätzlich 
zur Online-Anmeldung schriftlich, per Fax, oder 
eingescannt per Email an Frau Astrid Nietzold 
geschickt werden. Des weiteren musste die 
Anmeldegebühr von € 10,00 auf das Konto der 
Universität überwiesen werden.
Nachdem die Kontaktdaten der angemeldeten 
Schülerinnen und die Versuchswünsche in die 
Datenbank eingepflegt waren, konnte die au-

tomatische Zuteilung der Schülerinnen zu den 
Versuchen erfolgen. Die Zuteilung wurde dieses 
Jahr erstmalig von den Herren Dr. Tobias Erl-
bacher sowie Dipl.-Inf. Johannes Ostler vorge-
nommen. Mit diesem Programm war es mög-
lich, Freundinnen gemeinsam zu Versuchen 
zuzuteilen und automatisch die Mindest- und 
Maximalteilnehmerzahlen der Praktika einzu-
halten. Somit konnte die Auslastung der Versu-
che optimiert werden.

Vor Beginn der Sommerferien am 2. August 
2011 wurden den bis dahin 77 angemeldeten 
Schülerinnen die Anmeldebestätigungen per 
Post zugesandt. Die Schülerinnen erhielten 
ebenfalls einen persönlichen Praktikumsfüh-
rer, der ihre Versuche und Informationen zum 
Ablauf der Praktikumswoche enthielt sowie die 
Anfahrtsbeschreibungen und Lagepläne der 
verschiedenen Standorte der Versuche. Um 
den Schülerinnen die Orientierung vor Ort zu 
erleichtern, wurde das Südgelände der Techni-
schen Fakultät mit Hinweisschildern versehen 
und die Betreuer der außerhalb stattfindenden 
Versuche wurden gebeten, diese vor Ort eben-
falls auszuschildern. Ca. 100 regenfeste Schil-
der wurden von den studentischen Hilfskräften 
auf dem Südgelände aufgehängt, um die Ver-
suche sowie die Einführungsveranstaltung und 
das Praktikumscafé auszuschildern. Zusätzlich 
wurden auf dem Gelände Beschilderungen zu 
den Buslinien 30/30E, 287, 293 sowie 295 aus-
gehängt. Zu beachten ist dabei, dass die Schil-
der zum einen an „neutralen“ Stellen befestigt 
werden z.B. Straßenlaternen und nicht Privat-
Gartenzäunen und auch wieder abgehängt wer-
den sollten!

5.1 Vorbereitungen des Praktikums
Im Vorfeld des Praktikums wurden weitere Un-
terlagen für die Praktikumswoche vorbereitet. 
Die Zertifikate (= Teilnahmebestätigungen für 
das Mädchen und Technik Praktikum) wur-
den den „Erst-BetreuerInnen“ der Versuche zu-
gesandt. So konnte gewährleistet werden, dass 
jede Schülerin von den BetreuerInnen ihres ers-
ten Versuchs ein Zertifikat erhielt, das die Schü-
lerinnen dann in all ihren Praktika von den wei-
teren BetreuerInnen abzeichnen ließen. Zudem 
wurde das Praktikumscafé, das sich im Konfe-
renzraum K1 der Technischen Fakultät befindet, 
vorbereitet. Der Raum wurde zu einem gemüt-
lichen Aufenthaltsraum umgestaltet, in dem die 
Schülerinnen belegte Brötchen, Brezen, Obst, 
Kekse, Tee, Limo sowie Informationen zu tech-
nischen und naturwissenschaftlichen Studien-
gängen an der Friederich-Alexander-Universität 
bekommen konnten. Darüber hinaus lagen im 
Praktikumscafé zusätzlich Lagepläne aus. Zeit-
schriften (Glamour, Neon, InTouch, Jolie, Welt 
der Wunder) sorgten zusätzlich für einen an-
genehmen Aufenthalt im Praktikumscafé. Die 
studentischen Hilfskräfte, Johanna Witte und 
Laura Gerstner, standen während der Prakti-
kumswoche für alle Fragen der Teilnehmerin-
nen zur Verfügung z.B. bei Verirrungen oder ge-
nerellen Studiumsfragen.

5.2 Verlauf des Praktikums
Das Mädchen und Technik Praktikum wur-
de mit einer Einführungsveranstaltung auf dem 
Südgelände der Technischen Fakultät am Mon-
tag, den 05.09.2011, um 9.30 Uhr eröffnet. Be-
grüßt wurden die Teilnehmerinnen zuerst durch 
Herrn Prof. Dr. Ing. Jörn Thielecke. Er hieß die 
Schülerinnen herzlich willkommen und erklär-
te allgemeine Modalitäten zum Studienverlauf 
sowie den angebotenen Studiengängen an der 
FAU Erlangen-Nürnberg. Außerdem gab er den 

Schülerinnen hilfreiche Tipps zur Wahl des Stu-
dienortes und der Fachrichtung: Was interes-
siert mich? Wo liegen meine Stärken? Was gibt 
es alles zu beachten? Anschließend hatten die 
Schülerinnen einige Minuten Zeit, fünf Quizfra-
gen zu den verschiedenen Fachbereichen der 
Technischen Fakultät, aus denen die Versuche 
während des Praktikums angeboten wurden, 
zu beantworten: Chemie- und Bioingenieurwe-
sen, Elektrotechnik/Elektronik und Informati-
onstechnik, Werkstoffwissenschaften, Maschi-
nenbau und Informatik.
Insgesamt gab es 17 Preise zu gewinnen, die 
unter den 41 Besten verlost wurden.
• 16. – 17. Platz: Bücher
• 10. – 15. Platz: Thalia-Gutscheine (à € 10,00)
• �4. – 9. Platz: iTunes Karten von Apple (3 Stück 

à € 25,00 und 3 Stück à € 15,00)
• �2. – 3. Platz: iPod Shuffle 4GB von Apple (je-

weils € 49,00)
• 1. Platz: iPod Nano 8GB von Apple (€ 159,00)
Des Weiteren wies Elli Angelopoulou auf den 
Ablauf des Praktikums, auf das Praktikumsca-
fé und einige organisatorische Fragen hin. Ge-
klärt wurde die Restplatzvergabe der Versuche 
im Praktikumscafé.
Am Nachmittag fanden die Firmenexkursionen 
statt.
Das Praktikumscafé war jederzeit eine Anlauf-
stelle für die Schülerinnen, um sich über Bus-
verbindungen, Versuche und ein Studium an 
der FAU zu informieren.
Die Restplatzvergabe war eine der Aufgaben 
der beiden studentischen Hilfskräfte, Johan-
na Witte und Laura Gerstner. Diese Möglichkeit, 
zusätzliche Versuche zu besuchen, nutzte eine 
Vielzahl der Schülerinnen. Die wenigsten Schü-
lerinnen besuchen nur die vier ihnen ursprüng-
lich zugeteilten Versuche.
Alle BetreuerInnen konnten über die Datenbank 
die Teilnehmerzahl der Schülerinnen einsehen 

5. Durchführung des Praktikums
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und eventuelle Änderungen überprüfen. Die 
VersuchsbetreuerInnen kontrollierten die Anwe-
senheit der Schülerinnen und vermerkten in der 
Datenbank, wenn Schülerinnen nicht zu den ih-
nen zugeteilten Versuchen erschienen. Durch 
die Anmeldegebühr hatte aber die Veranstal-
tung einen verbindlichen Charakter.

5.3 Firmenexkursionen
Auf Initiative von Ulrike Flemming (Förderkreis 
Ingenieurstudium e.V.) und Astrid Nietzold fan-
den dieses Jahr erstmalig Exkursionen zu 7 Fir-
men in der Region statt. Besucht wurden die 
Firmen Alcatel-Lucent, Siemens AG, Leonhard 
Kurz, Staedtler, Semicron Elektronik, Diehl Ae-
rospace und Federal-Mogul. Die Schülerin-
nen waren mit Feuereifer dabei und stellten 
eine Vielzahl an Fragen an die Vertreter der Fir-
men, die die Führungen durchgeführt haben. 
Zudem gab es Giveaways und einige interes-
sante Einblicke in den Firmenalltag eines Inge-
nieurs und die Produktionsbereiche. An dieser 
Stelle möchten wir uns noch einmal recht herz-
lich beim Förderkreis Ingenieurstudium e.V. und 
den teilnehmenden Firmen bedanken (siehe 
Abbildung 2 – Seite 13).

5.4 Die Versuche
Im Praktikum konnten die Schülerinnen dieses 
Jahr in 41 spannenden Versuchen Technik erle-
ben. Die Inhalte wurden altersgemäß aufberei-
tet (manche Versuche wurden gekennzeichnet: 

„erst ab 9. Klasse“ aufgrund von Mathematik-/
Physikkenntnissen, bei anderen Versuchen wa-
ren wiederum „keinerlei Vorkenntnisse“ nötig), 
die Arbeitsgruppen klein gehalten (meist 3-4 
Schülerinnen pro Versuch aufgrund der Anga-
ben der VersuchsbetreuerInnen) und es wur-
de viel Wert auf Praxis gelegt. Die angebotenen 
Versuche wurden vormittags und/oder nach-
mittags an bestimmten Tagen angeboten. Der 

Inhalt der einzelnen Versuche kann der Bro-
schüre unter www.maedchen-technik.de ent-
nommen werden. Die Titel der angebotenen 
Versuche können sie auf den letzten Seiten in 
diesem Bericht sehen (Anhang B).
Auf großes Interesse stießen, wie auch schon 
in den Vorjahren, die Versuche, in denen die 
Schülerinnen etwas selbst anfertigen durften 
oder mit nach Hause nehmen konnten. Beson-
ders gefallen hatten den Schülerinnen laut ihrer 
eigenen Aussagen das praxisorientierte selb-
ständige Erarbeiten der facettenreichen The-
men, die Vielfalt der Versuche und die nette Be-
treuung.

5.5 Ranking der Versuche/Fachbereiche
U.a. Tabelle gibt die Teilnahme der diesjährigen 
gewählten Versuche wieder. Aufgrund der ge-
ringeren Teilnehmerzahl im Vergleich zum Vor-
jahr konnten leider nicht alle Versuchsplätze 
belegt werden. Am meisten nachgefragt wurde 
der Versuch CBI1 (Parfumanalyse).

Als Abkürzungen werden verwendet:
INF – Informatik
MB – Maschinenbau
EEI – Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik
WW – Werkstoffwissenschaften
CBI – Chemie- und Bioingenieurwesen
PHY - Physik
IIS – Fraunhofer Institut für Integrierte Schaltungen (IIS)
IISB – Fraunhofer Institut für Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie (IISB)
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Kürzel Erstver-
such

Ersatz-
versuch

Insge-
samt

Termine 
MuT&JuT

Ange-
botene 
Plätze 
MuT&JuT

Termine Ange-
botene 
Plätze

Belegte 
Plätze

Ausge-
fallene 
Termine 

CBI1 39 13 52 6 24 2 8 8 -

CBI2 27 9 36 4 24 2 12 12 4

CBI4 10 10 20 4 24 2 12 10 -

CBI5 12 10 22 8 64 2 16 12 -

EEI1 9 5 14 8 32 3 12 11 -

EEI2 9 7 16 8 48 3 18 16 -

EEI3 13 6 19 8 32 3 12 12 -

EEI4 1 3 4 8 40 1 5 2 -

EEI5 10 5 15 8 - 3 - 12 -

EEI6 0 4 4 8 32 - 32 - -

EEI7 21 9 30 4 28 3 21 17 -

EEI8 14 6 20 4 40 2 20 19 -

IIS1 5 9 14 1 6 1 6 5 -

IIS2 7 6 13 2 16 1 8 8 -

IIS3 8 4 12 1 8 1 8 7 -

IIS4 9 6 15 1 8 1 8 7 -

IIS5 1 0 1 1 6 - 6 - -

IIS7 7 17 24 1 12 1 12 8 -

IIS8 1 4 5 1 8 - 8 - -

IISB1 3 6 9 2 12 - 12 - -
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Dieses Jahr wurde wiederholt eine Evaluati-
on durchgeführt. Die Evaluation erfolgte die-
ses Jahr erstmalig online über Herrn Fri-
ckel vom Lehrstuhl für Informationstechnik 
mit dem Schwerpunkt Kommunikationstech-
nik. An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lich für seine Mühe bedanken. Die kompletten 
Evaluierungsergebnisse sind auf der Webseite  
www.maedchen-technik.de ersichtlich.
Bei der Evaluation des Praktikums durch die 
Teilnehmerinnen (56 Fragebögen wurden aus-
gefüllt) gaben die meisten Schülerinnen an, 
durch ihren Lehrer informiert worden zu sein. 
Aber auch Eltern, Freunde und die Homepage 
des Mädchen und Technik Praktikums wur-

den als Hauptinformationsquellen genannt. Vie-
le Schülerinnen, die durch Mundpropaganda 
vom Praktikum erfahren hatten oder schon ein-
mal selbst am Praktikum teilgenommen hat-
ten, informierten sich frühzeitig über das Prak-
tikumsangebot. Das Internet bot hierfür die 
ideale Plattform.
Abbildung 2 und 3 zeigen wie die diesjährig erst-
malig angebotene Firmenexkursion von den 
Mädchen angenommen wurde und welche Fir-
men sie in diesem Rahmen besucht haben.
Vor allem Aushänge an der Schule und Infor-
mationen durch die Lehrer bilden noch immer 
eine wichtige Instanz zum Gewinnen von Teil-
nehmerinnen.

6. Evaluation
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n	 EXK 1 • Alcatel-Lucent Deutschland AG 22 %
n	 EXK 2 • Diehl Aerospace GmbH 9 %
n	 EXK 3 • Federal-Mogul Nürnberg GmbH 9 %
n	 EXK 4 • Semikron Elektronik GmbH 7 %
n	 EXK 5 • Staedler Mars GmbH & Co KG 4 %
n	 EXK 6 • Leonhard Kurz Stiftung & Co KG 6 %
n	 EXK 7 • Siemens AG 17 %
n	 Keine Exkursion 26 %

n	 ja 60 %
n	 eventuell 26 % 
n	 nein 5 %
n	 weiß noch nicht 9 %

Abbildung 2: „Welche Firma hast du bei der Firmenexkursion besucht?“

Abbildung 3: „Würdest du an einer Firmenexkursion noch einmal teilnehmen?“

INF1 3 5 8 4 32 2 16 10 -

INF2 3 11 14 2 16 1 8 4 -

INF5 5 14 19 5 40 1 8 8 -

INF7 12 13 25 8 64 2 16 11 -

INF10 4 8 12 8 64 2 16 7 -

INF11 3 6 9 4 24 2 12 10 -

MB1 13 11 24 6 24 4 16 15 -

MB2 3 4 7 4 24 2 12 8 -

MB3 3 1 4 4 16 1 4 2 -

MB4 9 14 23 2 12 2 12 12 -

MB5 6 2 8 4 24 1 6 4 -

MB6 9 9 18 2 24 2 24 18 -

MB7 5 10 15 8 64 1 8 6 -

PHY1 4 4 8 5 30 1 6 1 -

PHY2 2 7 9 3 18 1 6 4 -

PHY3 4 9 13 4 16 1 4 4 -

PHY9 3 5 8 8 32 2 8 6 -

WW1 1 9 10 4 24 1 6 6 -

WW2 2 10 12 4 24 - 24 - -

WW5 5 2 7 3 24 1 8 5 -

WW6 3 6 9 4 32 3 24 12 -

Kürzel Erstver-
such

Ersatz-
versuch

Insge-
samt

Termine 
MuT&JuT

Ange-
botene 
Plätze 
MuT&JuT

Termine Ange-
botene 
Plätze

Belegte 
Plätze

Ausge-
fallene 
Termine 
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Durch den Besuch der 7 Firmen in der Region 
bekam das Praktikum eine zusätzliche Attrakti-
vität. Wir würden auch gerne im nächsten Jahr 
mit dem Förderkreis Ingenieurstudium e.V. zu-
sammenarbeiten und den Schülerinnen diesen 
Einblick in das Berufsbild eines Ingenieurs zu ge-
währen.
Dennoch hat das Mädchen und Technik Prak-
tikum einen hohen Bekanntheitsgrad. Viele An-
meldungen erfolgten vor allem durch Mundpro-
paganda oder durch die durchwegs positiven 
Erfahrungen aus früheren Teilnahmen. Eine Sta-
tistik über die Anmeldezahlen der letzten Jahre 
finden sie im Anhang A.
Etliche Schülerinnen waren schon zum wieder-
holten Mal angemeldet. Das Mädchen und Tech-
nik Praktikum ist für sie auch weiterhin interes-
sant, da immer neue Versuche hinzukommen. In 
diesem Jahr wurden insgesamt 7 neue Versuche 
in allen teilnehmenden Fachbereichen angeboten.

Zusammenfassend kann das Mädchen und 
Technik Praktikum 2011 erneut als großer Erfolg 
betrachtet werden. Die Begeisterung der Schü-
lerinnen für das Praktikum zeigt sich in ihren 
wiederholten Teilnahmen. Laut Evaluation wür-
de die Mehrheit der Schülerinnen auch nächs-
tes Jahr wieder teilnehmen. Keine Schülerin, 
die an der Evaluation teilnahm, äußerte sich 
generell enttäuscht oder unzufrieden über das 
Praktikum. Ganz im Gegenteil, neben der guten 
Organisation lobten sie durchweg die interes-
santen Versuche und die sehr gute Betreuung.
Auch die Universitätsleitung und die Leitung 
der Technischen Fakultät sind über die positi-
ve öffentliche Resonanz des Projektes erfreut 
und an einer Weiterführung des Praktikums in-
teressiert.

7. Zusammenfassung und Ausblick
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Abbildung 4 zeigt das Feedback der Teilneh-
merinnen zum gesamten Praktikum. Allge-
mein ergibt sich eine positive Beurteilung. Es 
ist demnach gelungen, das Praktikum so zu ge-
stalten, dass Interesse an einer erneuten Teil-
nahme geweckt wurde. Abbildung 5 zeigt, dass 
in diesem Jahr 35% der Teilnehmerinnen ein 
technisches Studium in Betracht ziehen.
Es wurden hauptsächlich Neulinge für das Prak-
tikum gewonnen. Diejenigen, die erneut teilnah-
men, waren hauptsächlich im Jahr 2010 dabei. 
Das ist aus Sicht der Organisatoren auch wün-

schenswert, um jedes Jahr neue Interessenten 
anzuziehen. Es ist trotzdem erfreulich, dass die 
Mehrheit eine erneute Teilnahme in Erwägung 
zieht (vgl. Abbildung 4).
Die positive Bewertung des Praktikumsca-
fés stellt die Wichtigkeit einer solchen zentra-
len Einrichtung als zentralen Anlaufpunkt er-
neut heraus. Im Mittel nahmen die Mädchen an 
vier Versuchen teil. Dadurch ist eine gewisse 
thematische Breite sichergestellt, um Einblicke 
aus verschiedenen Bereichen zu gewährleisten.

n	 ja 35 %
n	 eventuell 42 % 
n	 nein 7 %
n	 weiß noch nicht 16 %

n	 ja 73 %
n	 eventuell 18 % 
n	 nein 2 %
n	 weiß noch nicht 7 %

Abbildung 5: „Würdest du an unserer Fakultät ein techn. Studium in  
Erwägung ziehen?“

Abbildung 4: „Würdest du am Mädchen und Technik Praktikum noch einmal 
teilnehmen?“
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B Übersicht der angebotenen Versuche

Kürzel Thema Lehrstuhl Versuchsbetreuer/in

EEI 1 Hochspannungstechnik Lehrstuhl für Elektrische 
Energieversorgung

Simon König

EEI 2 Untersuchung von Solar-
zellen

Lehrstuhl für Elektronische 
Bauelemente

Jochen Kaiser

EEI 3 Werkzeuge für Musikpro-
duzenten

Lehrstuhl für Multimedia-
kommunikation und Sig-
nalverarbeitung

Katharina Quast, Markus 
Jonscher

EEI 4 Wie funktioniert die CD? Lehrstuhl für Informations-
übertragung

Melanie Bense, Clemens 
Stierstorfer

EEI 5 Wir bauen einen „Ewigen 
Kreisel“

Lehrstuhl für Elektrische 
Antriebe und Maschinen

Julia Gutbrod, Nadine 
Schuster

EEI6 Glasfasern mit Laserlicht Lehrstuhl für Hochfre-
quenztechnik

Rainer Engelbrecht

EEI 7 Wir bauen ein Radio! Lehrstuhl für Technische 
Elektronik

Amelie Hagelauer, Mela-
nie Jung

EEI 8 Elektrische Aufladung / 
LED-Taschenlampe

Lehrstuhl für Elektromag-
netische Felder

Christian Oeder, Jens 
Göttle

CBI 1 Parfumanalyse Lehrstuhl für Chemische 
Reaktionstechnik

Karin Titze-Frech

CBI 2 Grenzflächen in der Haut-
pflege

Lehrstuhl für Feststoff- 
und Grenzflächenverfah-
renstechnik

Tugce Akdas

CBI 4 Kann uns RedBull® tat-
sächlich wach halten oder 
ist Kaffee die bessere Wahl?

Lehrstuhl für Technische 
Verfahrenstechnik

Ludmila Mokrushina, Ulri-
ke Böhme

CBI 5 Herzrasen zum Anfassen Lehrstuhl für Strömungs-
mechanik

Frauke Groß, Bettina Wil-
linger

WW 1 Geld regiert die Welt Lehrstuhl Allgemeine 
Werkstoffeigenschaften

Tina Hausöl, Christina Ha-
senest, Christoph Schmid, 
Jochen Bach

WW 2 Metallschaum Lehrstuhl Werkstoffkun-
de und Technologie der 
Metalle

Katharina Bayerlein

WW 5 Kunststoffe Lehrstuhl Polymerwerk-
stoffe

Johannes Krückel, Peter 
Kunzelmann

A Statistik der vergangenen Jahre

Anhang 

Jahr Zugelassene 
Klassenstufe

Versuchszahl Teilnehmerinnen

2003 8.-10. 45 Versuche (8 EEI, 3 CBI, 7 WW, 6 MB, 7 INF, 
7 IIS, 1 IISB, 5 PHY, 1 Phoniatrie)

260

2004 8.-10. 43 Versuche (7 EEI, 5 CBI, 4 WW, 5 MB, 6 INF, 
6 IIS, 4 IISB, 5 PHY, 1 Phoniatrie)

180

2005 8.-11. 45 Versuche (8 EEI, 6 CBI, 5 WW, 6 MB, 6 INF, 
4 IIS, 4 IISB, 5 PHY, 1 Phoniatrie)

180

2006 8.-11. 45 Versuche (6 EEI, 7 CBI, 4 WW, 6 MB, 7 INF, 
5 IIS, 4 IISB, 5 PHY, 1 Phoniatrie)

203

2007 8.-12. 47 Versuche (8 EEI, 5 CBI, 5 WW, 5 MB, 8 INF, 
7 IIS, 3 IISB, 5 PHY, 1 Phoniatrie)

131 (ca. 140)

2008 8.-13. 43 Versuche (8 EEI, 5 CBI, 5 WW, 5 MB, 8 INF, 
7 IIS, 3 IISB, 2 PHY)

172 (182)

2009 8.-13. 49 Versuche (8 EEI, 5 CBI, 5 WW, 6 MB, 8 INF, 
8 IIS, 3 IISB, 9 PHY)

152 (189)

2010 8.–13. 42 Versuche (8 EEI, CBI 5, 4 WW, 7 MB, 5 INF, 
6 IIS, 3 IISB, 3 PHY)

97 (91)

2011 8. – 12. 41 Versuche (8 EEI, 4 CBI, 4 WW, 7 MB, 6 INF, 
7 IIS, 1 IISB, 4 PHY)

77 (72)
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WW 6 Weiße Leuchtdiode Lehrstuhl Werkstoffe der 
Elektronik und Energie-
technik

MB 1 Vielseitiges Licht Lehrstuhl für Photonische 
Technologien

Johannes Heberle, Saskia 
Eiselen

MB 2 Zahn um Zahn Lehrstuhl für Konstrukti-
onstechnik

Michael Walter, Georg 
Gruber

MB 3 Beanspruchungsanalyse 
von Bauteilen

Lehrstuhl für Technische 
Mechanik

Dieter Pausewang, Domi-
nik Süß

MB 4 Kunststoffverarbeitung Lehrstuhl für Kunststoff-
technik

Karoline Vetter, Marti-
na Vetter

MB 5 „Was ist eigentlich Fer-
tigungsautomatisie-
rung???“

Lehrstuhl für Fertigungs-
automatisierung und Pro-
duktionssystematik

Christian Ziegler, Karl-
Heinz Mönius, Markus 
Michl

MB 6 Erfassung biometrischer 
Merkmale

Lehrstuhl Qualitätsma-
nagement und Fertigungs-
messtechnik

Wito Hartmann

MB 7 Umformtechnik – von 
der Coladose bis zu Fahr-
zeugkarosserie

Lehrstuhl für Fertigungs-
technologie

Vera Gödel, Christian 
Hezler

INF 1 Datenbanken und das 
World Wide Web

Lehrstuhl für Datenmana-
gement

Juliane Blechinger

INF 2 Programmieren ohne Pro-
grammiersprache

Lehrstuhl für Program-
miersysteme

Simone Opel

INF 5 Gesichtsanalyse mit Hilfe 
von Bildverarbeitung

Lehrstuhl für Musterer-
kennung

Chris Schwemmer, Chris-
toph Forman, Ulf Jensen, 
Kerstin Müller

INF 7 Geocaching Lehrstuhl für Rechnernet-
ze und Kommunikations-
systeme

Jürgen Eckert

INF 10 Systemsimulation – Simu-
lieren geht über Studieren

Lehrstuhl für Systemsi-
mulation

Kristina Pickl, Christi-
ne Jandl

INF 11 Mensch vs. Maschine – 
Warum tut die Maschine 
nicht, was der Mensch will?

Lehrstuhl für Software En-
gineering

Florin Pinte, Marc Spis-
länder

IIS 1 Radioluft schnuppern – 
vor und hinter der Kulissen

Fraunhofer IIS Thomas Bauernschmitt

IIS 2 Orientierung in Gebäuden 
(Indoor-Navigation)

Fraunhofer IIS Martin Tittel, Benjamin 
Wolf, Tobias Stummer

IIS 3 Filmreportage und Anima-
tion – Ein Computer zählt 
Blutkörperchen

Fraunhofer IIS Patricia Petsch, Sabine 
Munk, Christina Müller

IIS 4 Programmieren mit Python Fraunhofer IIS Ulrich Försterling

IIS 5 Geräusche-Quiz Fraunhofer IIS Patricia Petsch, Sabine 
Munk, Christina Müller

IIS 7 The Magic Light Portrait Fraunhofer IIS Sabine Munk, Udo Rink

IIS 8 Das Ohr – Was hören wir? Fraunhofer IIS Andreas Silzle, Thomas 
Bachmann

IISB 1 Mikrochips & Nanoelekt-
ronik – Wie geht’s?

Fraunhofer IISB Roswitha Altmann

PHY 1 Optische Sensoren Lehrstuhl für Physik Friedrich Stinzing

PHY 2 Den Teilchen auf der Spur Lehrstuhl für Experimen-
talphysik (Teilchen- und 
Astroteilchenphysik)

Ina Münster

PHY 3 Rastertunnelmikroskop Lehrstuhl für Festkörper-
physik

Ellen Fischermeier, Kerstin 
Biedermann

PHY 9 Radioastronomie Astronomisches Institut 
der Universität Erlangen-
Nürnberg

Tobias Beuchert, Corne-
lia Müller

EXK 1 Alcatel-Lucent Deutsch-
land AG

Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 2 DIEHL Aerospace GmbH Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 3 Federal-Mogul Nürnberg 
GmbH

Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 4 SEMIKRON Elektronik 
GmbH

Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 5 STAEDLER Mars GmbH & 
Co. KG

Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 6 Leonhard Kurz Stiftung & 
Co. KG

Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

EXK 7 Siemens AG Förderkreis Ingenieurstu-
dium e.V.

Kürzel Thema Lehrstuhl Versuchsbetreuer/in Kürzel Thema Lehrstuhl Versuchsbetreuer/in




